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Nr. 153. Donnerstag , den 23. Dezember 1915. SV. Jahrgang.

Amtlicher Tkil.
»n di« Herren Bürgermeister de« Kreise «.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
über eine Bestandsaufnahme von Kaffee , Tee und
«akao vom 29 . 11 . 1915 (Kreisblatt Nr . 150)
erhalten die Herren Bürgermeister in den nächsten
Lagen die erforderliche » Formulare zur Durchfüh
rung dieser Bekanntmachung , darunter die Au ».
sührungSanweisung hierzu , die alle « Erforderliche
enthält.

Dar Ergebnis der Bestandsaufnahme am 3.
1. 1916 ist mir auf Formular Vordruck 3 bis
WrpenS 8 . Januar 1916 zufammengerechnrt vor.
zulegen. Etwaiger Bedarf von weiteren Form »,
laren ist hier anzumelden.

Usingen , den 31 . Dezember 1915.
Der komm. Landrat.

Nr. 19853 . v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreiset.

Unter Bezugnahme auf § 35 Ziffer 1 und 7
dir Wehr -Ordnung wollen die Herren Bürgermeister
auf ortsübliche Weife bekannt machen , daß sich die
«och nicht ausgehobenen Militärpflichtigen des Jahr¬
gang« 1896 und der älteren Jahrgänge soweit sie
nch noch nicht zur Musterung gestellt haben , sofort
M Stammrolle bei Ihnen anzumelden haben . Den
Herren Bürgermeistern werden die Formulare zu
m Landsturmrollen sofort zugehen . Der Eintrag
m die Stammrolle hat jahrgangsweise zu erfolgen,
“«« iwar beginnend mit dem jünasten.

Die Landsturmrolle» find pünktlich am 27.
l>- M. hierher einzurrichrn.

Am Schluffe ist zu bescheinigen , daß sämtliche,
.« der Gemeinde sich aushaltenden , der Anmelde-
pslt̂ t unterworfenen Landsturmpflichtigen in der
Aolle Enthalten sind.

Usingen, den 31 . Dezember 1915.
Der komm. Landrat.

19915 . v . Bezold.

— Bekanntmachung
«der die Bercitn « s von Kuchen.

Vom 16 . Dezember 1815.

^Der Bundesrat hat auf Grund de« 8 3 de»
"etzes über die Ermächtigung des Bundesrats

z, wirtschaftlichen Maßnahmen usw . vom 4.
3 «ft 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 337 ) folgende
Ordnung erlaffen:

-r« 8 1-
L. ." « gewerblichen Betrieben , insbesondere m
»„retten , Konditoreien , Keks -, Zwieback - und
s ^ «fabriken aller Art , in Gast -, Schank - und
^̂ wirtschaften , Stadtküchen und ErfrischungS-
A sowie in VereinSräumen dürfen zur
Zeitung

Kuchenteig keine Eier oder Eierkonserven
und auf 500 Gramm Mehl oder mehlartige
Stoffe nicht mehr als 100 Gramm Fett

. und 100  Gramm Zucker,
' von Tortenmasse auf 500 Gramm Mehl

: «der mehlartige Stoffe nicht mehr als
1d0 Gramm Eier oder Eierkonseroen , 150

Gramm Fett und 150 Gramm Zucker,
3 . von Rohmaffe für Makronen auf 500

Gramm Mandeln nicht mehr als 150
Gramm Zucker und von Makronen auf
500 Gramm Rohmaffe nicht mehr als
500 Gramm Zucker

verwendet werden . Die Verwendung von Back¬
pulver als Triebmittel ist gestattet , die Ver¬
wendung von Hefe ist verboten.

_ In den im Abs . 1 genannten Betrieben und
Räumen dürfen nicht bereitet werden

Backwaren in siedendem Fett,
Backwaren unter Verwendung von Mohn,
Baumkuchen,
Creme unter Verwendung von Eiweiß , Fett,

Milch oder Sahne jeder Art,
Fettstreußel.

Teige und Maffen , die außerhalb der ge¬
nannten Betriebe und Räume hergestellt sind,
dürfen in diesen Betrieben und Räumen nicht
ausgebacken werden . .

§ 2 .
Im Sinne dieser Verordnung gelten alle Back¬

waren , zu deren Bereitung mehr als 10 Gewichts¬
teile Zucker auf 90 Gewichtsteile Mehl oder
mehlartige Stoffe verwendet werden , als Kuchen
oder Torten.

Als Fett im Sinne dieser Verordnung gelten
Butter und Butterschmalz , Margarine , Kunst¬
speisefett sowie tierische und pflanzliche Fette und
Oele aller Art.

8 3.
Die Beamten der Polizei und die von der

Polizei beauftragten Sachverständigen sind befugt,
in die Geschäftsräume der dieser Verordnung
unterliegenden Personen jederzeit einzutreten , da¬
selbst Besichtigungen vorzunehmen , Geschäftsauf¬
zeichnungen einzusehen und nach ihrer Auswahl
Proben zur Untersuchung gegen Empfangsbestäti¬
gung zu entnehmen.

Die Unternehmer und die von ihnen bestellten
Betriebsleiter und Aufsichtspersonen sind ver¬
pflichtet , den Beamten der Polizei und den Sach¬
verständigen Auskunft über das Verfahren bei
Herstellung der Erzeugnisse und über die zur
Verarbeitung gelangenden Stoffe , insbesondere
auch über deren Menge und Herkunft , zu erteilen , j

§ 4.
Die Sachverständigen sind , vorbehaltlich der

dienstlichen Berichterstattung und der Anzeige von
Gesetzwidrigkeiten , verpflichtet , über die Einrich¬
tungen und Geschäftsverhältniffe , welche durch die
Aufsicht zu ihrer Kenntnis kommen , Verschwiegen¬
heit zu beobachten und sich der Mitteilung und
Verwertung der Geschäfts - und Betriebsgeheim¬
nisse zu enthalten . Sie sind hierauf zu vereidigen.

8 5.
Die Unternehmer haben einen Abdruck dieser

Verordnung in ihren Verkaufs - nnd Betriebs¬
räumen auszuhängen.

8 6.
Die Vorschriften dieser Verordnung finden

auch auf Verbrauchervereinigungen Anwendung.
8 7.

Die Landeszentralbehörden erlassen die Be¬
stimmungen zur Ausführung dieser Verordnung.

©ie _ können weitergehende Anordnungen zur Be¬
schränkung der Fett -, Eier - und Zuckerverwendung
treffen.

Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den
Vorschriften dieser Verordnung zulaffen.

8 8-
Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert

Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten
wird bestraft:

1 . wer den Vorschriften des § 1 oder de«
§ 3 Abs . 3 zuwiderhandelt.

3 . wer der Vorschrift des 8 4 zuwider Ver¬
schwiegenheit nicht beobachtet oder der Mit¬
teilung oder Verwertung von Geschäfts¬
oder Betriebsgeheimniffen sich nicht enthält;

3 . wer den im 8 5 vorgeschriebenen Aushang
unterläßt;

4 . wer den auf Grund des 8 7 Abs . 1 er-
laffenen Bestimmungen zuwiderhandelt.

In dem Falle der Rr . 2 tritt die Verfolgung
nur auf Antrag des Unternehmers ein.

8 9.
Die zuständige Behörde kann Betriebe schlie¬

ßen , deren Unternehmer oder Leiter sich in Be-
folgung der Pflichten unzuverlässig zeigen , die
ihnen durch diese Verordnung oder die dazu er-
laffenen Ausführungsbestimmungen auferlegt sind.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig.
Ueber die Beschwerde entscheidet die höhere Ver¬
waltungsbehörde endgültig . Die Beschwerde be¬
wirkt keinen Aufschub.

8 16.
Die Vorschriften dieser Verordnung finden

keine Anwendung auf Keks -, Zwieback -, Honig -,
Pfeffer - und Lebkuchenfabriken , soweit sie zu Kek»,
Zwieback , Honig -, Pfeffer - oder Lebkuchen Ge¬
treide oder Mehl verarbeiten , das ihnen von der
Reichsgetreidestelle , von den Heeresverwaltungen
oder der Marineverwaltung geliefert ist. Sie
gelten ferner nicht für Zwieback , der für Rechnung
der Heeresverwaltungen , der Marineverwaltung
oder der Vereinslazarette der freiwilligen Kranken¬
pflege hergestellt wird.

8 11-
Die Vorschriften der Verordnung über die

Bereitung von Backware in der Fassung vom
31 . März 1915 (ReichS -Gesetzbl . S . 204 ) sowie
die Vorschriften in 88 47 bis 49 der Verordnung
über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
aus dem Erntejahr 1915 vom 28 . Juni 1915
(Reichs -Gesetzbl . S . 363 ) bleiben unberührt.

8 12.
Diese Verordnung tritt mit dem 18 . Dezem-

der 1915 in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin , den 16 . Dezember 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzler ».
Delbrück.

Bekanntmachung.
Die nachstehenden Bekanntmachungen betr . die

Ausfuhr von Pferden aus dem Pferdeaurhebung «.
bezirk de« Korpsbereich « werden zur nochmaligen
Kenntnis gebracht:

I. Ba« 1. 5. 1915 — la III b 4225 —



Für den ganzen Bereich des XVIII. Armee¬
korps bestimme ich:

Die Ausfuhr von Pferden aus dem
Korpsbereich ist verboten. Ausnahmen
bedürfen meiner Genehmigung.

3. Bom 3. 5 . 1915 — Ia III b 9530/4289 -
1. Von dem gemäß meiner Bekanntmachung

vom 1. d. MtS. (Ia Illb 4225) angeordneten
Ausfuhrverbot für Pferde aus dem KorpSbereich
werden nicht betroffen diejenigen Pferde, welche
seiten» de» stellvertretenden Generalkommandos
VIII . Armeekorps in den Kreisen St . Goar»'
Hausen, Limburg, Oberwesterwald, Unterwesterwald,
Unterlahn, Altena, Arnsberg, Brilon, Lüvenfcheid,
Meschede, Olpe, Siegen und Wittgenstein frei¬
händig angekauft oder ausgehoben weiden.

2. Die Ausfuhr von Pferden aus dem übrigen
Korpsbereich in die vorstehend genannten Kreise
wird verboten.

3. Im Uebrigen gilt di« Bekanntmachung
vom 1. d. Mt».
, vom 1. 7. 1915 - 111d 13717/6152—

Im Anschluß an die Bekanntmachungen vom
1. Mai 1915 (Ia III b Nr. 4225) und 3. Mai
1915 (Ia III b Nr 9530/4289) bestimme ich
mit Zustimmung des stellvertr. Generalkommando»
XI. Armeekorps:

Au» den Kreisen Herrfeld, Hünfeld, Marburg,
Kirchhain, Ziegenhain und Biedenkopf dürfen
Pferde nur in den Bereich btft XVIII . Armee,
korp« ausgesührt werden.

Ausnahmen bedürfen meiner Genehmigung.
Die vorstehende Bekanntmachung sowie di« Be¬

kanntmachungen vom 1. und 3. Mai 1915 gelten
nicht für solche Ankäufer von Pferden, die einen
von der Remonte Inspektion neu ausgestellten Er-
laubnisschein besitzen und beziehen sich nicht auf
Fohlen bi» zu V* Jahre.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bekanntmach'
ungen unterliegen der Bestrafung nach 8 9 b de»
Gesetze» über den Belagerungszustand vom 4.
Juni 1951.

Frankfurt(Main), den8. Dezember 1915.
Da» stellv. Generalkommando de» 18. Armeekorps.

Der Kommandierend« General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Usingen, den 16. Dezember 1915.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr. 19606. v. Bezold.

Mtmtlicher Teil.
Oer Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,  21 . De¬
zember. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Westlich von Hulluch nahm eine deutsche Ab¬

teilung eine englische Sappe und wehrte einen nächt'
lichen Gegenangriff ab.

Auf vielen Stellen der Front lebhafte Artillerie¬
kämpfe. Keine Ereignifle von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In der Nacht vom 19. zum 20. Dezember

hatte eine vorgeschobene ruffische Abteilung da«
nahe vor unserer Front liegende Gehöft Dekschi
(dicht südöstlich von Widsy) besetzt; sie wurde gestern
wieder vertritben. Südlich de« WygonowSkoje-See»
und bei Koscinchnowta(nordwestlich von Czartorysk)
wurden feindliche ErkundigungSabteilungenabge¬
wiesen.

Balkau-KriegSschauPlatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
WTB Konstantinopel,  20 . Dez. (Nicht-

amtlich) Der Korrespondent der Agentur Milli
an den Dardanellen meldet: Seit gestern wird in
allen Abschnitten wütend gekämpft. Unsere Truppen
begannen bei Anasorta und Ari Burnu mit dem
allg.meinen Angriff. Der Feind führte, um unsere
Angriffe zu erwidern, bei Sedd-Ül-Bahr eine»
Gegenangriff au«, den unsere Truppen unter außer-

ordentlichen Verlusten für den Feind abschlugen.
Unsere Truppen nahmen wichtige Stützpunkte bei
Anasorta und Ari Burnu. Unser kräftige»
Artilleriefeuer verursachte in den Reihen der Feinde
schwere Verluste. Unsere braven Soldaten, die
seit Monaten auf diese Offensive warteten, zeigen
bei den ungestümen Angriffen gegen die feindlichen
Schützengräben bewunderungswürdigen Schwung
und Ogferwilligkrii. In kurzer Zeit wird es bei
Anasorta und Ari Burnu nur noch feindliche Lei-
chen geben.

Eine weiter« Meldung de» Korrespondenten
besagt: Wir schlugen den Feind bei Anasorta und
Ari Burnu vollständig in die Flucht. Unsere
Soldaten erreichten bei Ari Burnu da» Meer.
Die Beute ist unermeßlich groß. Infolge dichten
Nebel« gelange» dem Feinde zu entkommen, ohne
eine große Anzahl Gefangene zurückzulassen.

WTB Sofia,  19 . Dez. (Nichtamtl.) Der
Mi, Billigung de« Kaiser» Franz Josef vom öfter,
reichifch-ungarifchen KriegSministerium für Bulgarien
bestimmte Krankenzug, welcher von Rumänien nicht
durchgelaffen wurde, ist mit feinen Materialien über
Orfova nach Sofia gesandt und hier ausgestellt
worden. Der inmprovifierte völlig eingerichtete
Krankenzug wurde in Anwesenheit der Königin
Eleonore dem bulgarischen Kriegsminister überwiesen.
Die Königin Eleonore äußerte sich über die Einrich-
tung des Zuges mit Worten wärmster An rkennung.

WTB London'  20 . Dezbr. (Nichtsmtlich.)
Amtlich wird bekannt gegeben, daß sämtliche Trup¬
pen von der Suvla Bay und der Anzaczone mit
Kanonen und Vorräten mit Erfolg nach einem
anderen Kriegsschauplatz gebracht worden sind.

WTB. Mailand,  20 . Dez. (Nichtamtlich.)
Nach einer Athener Depesche de» „Secolo" vom
18. Dezember stießen die Serben in Albanien auf
ernstliche Feindseligkeiten. E» heißt, Effad Pascha
habe sich gegen sie gestellt.

WTB Rom,  20 . Dez. (Nichtamtlich.) Die
„Tribuna" beichtet aus Athen: Die Alliierten ar¬
beiten mit äußerster Kraftanstrengung an der Her¬
stellung einer neuen Verteidigungslinie auf der Halb¬
insel Chalkidike mit Kassandra al» Basis. Große
Mengen Kriegsmaterial sind dorthin gesandt worden.

WTB Bern,  21 . Dezember. (Nichtamtlich).
Nach einer Meldung der „Agencia Stefani" hat
König Peter auf der Reise nach Rom Bari
passiert. Er wird im Königspalast in Caserta
wohnen.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen . 22. Dez. Im amtlichen Teil

der heutigen Kreisblatt-Nummer ist dis Bekannt¬
machung über die Bereitung von Kuchen vom 16.
Dezember 1915 abgedruckt

— Treisberg , 21. Dez. Der Landwehr-
mann Adolf Wick erhielt dar „Eiserne Kreuz".

— Cleeberg » 21. Dez. Der Landwehrmann
Gefreite Karl Weber von hier, der schon seit An-
fang d-S Kriege» im Felde steht, erhielt da» Ei¬
serne Kreuz.

— Idstein , 20. Dez. Vor einigen Tagen
waren 25 Jahre verfloffen, seitdem unser Stadt¬
rechner, Herr G. Vietor,  das Amt als Rechner
der evangelischen Kirchengemeinde hiesiger Stadt
angetreten hat. Während dieser 25jährigen Wirk-
samkeit hat sich der Jubilar die Hochachtung der
Bürgerschaft Idstein» in hohem Maße errungen.
— Herr Polizeisergeant Lenz  steht heute am
20. Dezember 25 Jahre im städtischen Dienst und
e» wurde ihm au» diesem Anlaß in der heutigen
besonderen Sitzung de» Magistrat» durch den Bür¬
germeister mit herzlichen Worten Anerkennung und
Dank für di« während diesem Vierteljahrhundert
ausgeübten treuen und gewissenhaften Dienstführung
ausgesprochen. Al« besondere Anerkennung wurde
ihm eine persönliche pensionrfähige Gehaltszulage
bewilligt.

— Weilburg . Freiherr Rudolf Marschall
von Bieberstein, Obersta D., ist im 75. Lebens¬
jahre hier gestorben.

Bringt euer Keil zur ReichsbaniI

Vermischte Nachrichten.
— Offenbach  a . M,  20 . Dez. Der lg

Jahre alte Fritz Moser au» Frankfurta. M., der
am Sonntag Abend in einer hiesigen Gastwirtschaft
gehörig gizecht Halle, brachte sich, als er zur Zahl,
ung der Zeche gemahnt wurde, durch einen mit.
geführten Revolver einen Schuß in den Mund
bei, an deffen Folgen er heute Mittag 11 Uhr im
hiesigen Krankenhaus starb.

— Berlin,  20 . Dezember. Der 16jährige
Maschinenschreiber Erich Bömelt stahl in der
Fabrik, in der er beschäftigt war, Chloroform, dar
er auf sein Kopfkiflcn schüttete, um besser schlafen
zu können. Er verwendete dabei ein so große«
Quantum, daß er nicht wirdererwachte.

WTB Berlin,  20 . Dezbr. (Nichtamtlich.)
Wie au» Wien witgeteilt wird, soll demnächst in
Berlin und anderen Städten reiche» erbeutete«
Kriegsmaterial aller Art öffentlich ausgestellt werden.
Die Vorbereitung und Ausführung dieser Aur-
st-llungen, die der Bevölkerung Waffen, KriegSma-
te.ial, Art, Wirkung usw. vor Augen führen, erfolgt
durch daS Zentralkomitee des deutschen Verein«
vom Roten Kreuz. Der Reingewinn der Aus¬
stellungen findet für die BerwundetenpflegeV«.
Wendung.

WTB. Berlin,  18 . Dez. (Nichtamtlich.) Der
„Staatsanzeiger" veröffentlicht eine königliche Ver¬
ordnung wegen Einberufung der beiden Häuser de»
Landtage« zum 13. Januar 1916.

WTB Berlin,  20 . D-zbr. (Nichtamtlich.)
Der Hauptausschuß de» Reichstage« beriet einen
Zentrumsantrag, ob nicht die PostbeförderungSge-
bühren für Soldatenpakete in dem Operation«-
und Etappengebiet bis 500 Gramm herabgesetzt
oder die Gewichtsgrenze erhöht werden kann. Der
Staatssekretär de» Reichspostamte» bezeichnet« de«
Antrag als undurchführbar. Der Antrag wurde
jedoch von dem Ausschuß angenommen.

—- Landrberg,  20 . Dez. Der Gutsbesitzer«-
lohn Cosak au» Rosental bei Königswalde in der
Neumark wurde beim Wildern erschossen. Sein
Vater besitzt selbst 300 Morgen Jagd.

— Neunkirchen (Saar ), 19. Dez. Sam«'
lag Abend8 Uhr stürzte au» dem D-Zug Frank¬
furt- Saarbrücken—Metz in der Nähe von Tür-
kismühle der Wachtmeister Loo» vom 61. Artillerie-
Regiment Darmstadt. Er blieb tot auf dem Bahn¬
körper liegen. Der Verunglückte war in Urlaub
und wollte zur Front zurückkehren. Sehr wahn
scheinlich hatte er die Absicht, den Waschraum aus-
zusuchen, hat aber die Tür dorthin mit der Wa¬
gentür verwechselt und stürzte durch die geöffnete
Tür hinaus.

— Hermeskeil,  19 . Dezbr. Der in den
50er Jahren stehende Ackerer Peter Finkler,
welcher den Motor der Dreschmaschine zu bediene»
hatte, stellte vor einigen Tagen in seiner Wohnung
eine Kanne mit Benzol auf den warmen Ofen.
Kurz danach explodierte die Kanne mit furchtbarem
Getöse und die Flammen setzten die Kleider de«
Finkler in Brand. Einer Feuersäule gleich bei
der Mann noch auf die Straße und rief um
Unter schrecklichen Schmerzen starb der Unglückliche
eine Stunde nach dem Unglück. Die Explofi»"
hatte in dem betreffenden Zimmer arge Vtt°
Wüstungen angerichtet.

— Neustadt.  Ein schwerer Unglückrfall tv
eignete sich dieser Tage in unserem Nachbarort
Speckswinkel. Der Ehefrau des Landwirt» W’
kämm, der zurzeit an den Kämpfen in Serbien
teilnimmt, explodierte der Petroleumbehälter»er
Lampe. Im Nu standen die Kleider und da«
Haar der Frau in hellen Flammen. Da«
Töchterchen sprang zu Hilfe und wurde auch^
den Flammen ergriffen. Erst den schnell i"
Hilfe herbeigeeilten Nachbarsleuten gelang e» ®
großer Anstrengung, die Flammen zu erstick^'
Mutter und Kind erlitten jedoch solch (4^
Brandwunden, daß an ihrem Aufkommen ge»w<"'
wird.

— Wa » wiegen die deutsche Krieg
schiffe?  Welche « Eisengewicht in einem
gepanzerten Koloffe steckt, die das sturmgepemA
Meer auf seinem Rücken hin und her zu scĥ Z
vermag, da« zu berechnen wäre recht sch«"



wenn uns nicht Archimede» Satz hinterlassen hätte:
Ein ein. oder untergetauchter Körper verliert von
seinem Gewicht gerade so viel, wie die von ihm
verdrängte Waffermenge wiegt. Das heißt also
auf die Schiffe angewandt: Damit ein Schiff
schwimmt, muß es gerade so schwer sein wie die
Waffermenge, die es verdrängt. Nehmen wir nun
die Maße von einem Linienschiff und berechnen
den Rauminhalt de» im Waffer befindlichen Teile»,
so bekommen wir die Zahl der durch Schiffrmaffe
vertretenen Tonnen Waffer«. Und diese Tonnen»
zahl nennt der Schiffmann Deplacement. Er ver»
steht unter Tonne aber das Gewicht einer Raum,
tonne Wassers, da« 1080 Kilo beträgt. Ein»
unserer neuesten Linienschiffe, etwa der„Kronprinz",
wiegt also mit seinen 35 800 Tonnen Deplacement
35800X 1030 Kilo— 38316000 Kilo. Einer
unserer besten großen Kreuzer hat ein Gewicht
von 33 000 X 1030— 33 460 Kilo. Aber selbst
da» schwerste Linienschiff lange nicht heran an
eine» der neuesten Schiffe au» der Handelsflotte.
Der „Imperator" z. B. hat ein Bruttogewicht,
d. h. in voll besetztem Zustande, von 53 000 X
1030— 54060000 Kilo. Geben wir nun da»
Gewicht der ganzen deutschen Kriegsflotte an, so
kommen wir in da» Reich der Riesenzahlen, die
in diesem Kriege schon mehrfach wie Helle Ko¬
meten auftauchlen. Die Zahl heißt ungefähr 1,1
MillionenX 1030- -- 1.31 Milliarden Kilo.

— Da » Testament de» Turnvater-
Go  etz bilden die Schlußworte der am 30. De.
zember 1914, dem Begräbnistage seiner im 91.
Lebensjahr« verstorbenen Schwester Konstanza, von
ihm eigenhändig niedergeschriebenen„Bestimmungen
für den Fall meine» Tode»". Sie lauten: „So
möge mir denn einst nach langer Lebensarbeit und
manchen Kämpfen die ewige Ruhe werden! Und
den Meinen und ihren Lieben sei ein friedreiches,
glückliches Leben, gesegnete Arbeit, Gesundheit und
Frohsinn beschieden. Wo e» Gute» zu schaffen
und frei zu denken, wo e» dem Vaterland« und
dem Deutschtum gilt, sei immer der Name Goetz
vertretenI Und mein letzter Wunsch: Möged>m
Vaterland und unserem Volke, möge dem Deut¬
schen Reiche eine glückliche Zukunft erblühen; ge¬
schützt vor äußeren und inneren Stürmen, geachtet,
aber auch gefürchtet möge da» Reich an der
Spitze der Kultur und de» gesunden Fortschrittes
stehenI Und eine an Leib und Seele gesunde
Jugend möge ihm als Bürgschaft einer gesunden
Zukunft heranwachsenI Und meine Turner sollen

die Hüter solcher Zukunft sein! Herz und Hand
dem Vaterlandl"

Letzte Nachrichten.
WTB Großes Hauptquartier,  33 . De¬

zember. (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Franzosen griffen am Nachmittag unsere
Stellungen am Hartmanniweiler Kopf und am
Birkstein(nördlich von Wadtweiler) unter Einsatz
erheblicher Kräfte an. Er gelang ihnen, die Kuppe
der Hartmannsweiler Kopfe», die nach den offiziel.
len französischen Berichten allerdieng» schon seit
Ende April in französischem Besitz gewesen sein
soll, und ein kleine« Grabenstück am Hilsenfirst zu
nehmen. Ein Teil der verlorenen Stellung am
Hartmannsweiler Kopf ist heute Vormittag bereit»
zurückerobert. Lin Angriff bei Metzeral brach vor
unserer Stellung zusammen.

Auf der übrigen Front bei unsichtigem Wetter
und Schneetreiben nur geringe Gefechtstätigkeit

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung

WTB Berlin,  33 . Dezember. (Amtlich).
Seine Majestät haben die beabsichtigte Weiterreise
zur Westfront wegen einer leichten Zellgewebe-
entzündung. welch- AUerhöchstdenselben zwingt,
einige Tage da» Zimmer zu hüten, verschieben
müssen.

WTB. Berlin,  33 . Dez. (Nichtamtlich). Seine
Exzellenz General der Infanterie v. Emmich, kom¬
mandierender General des 10. Armeekorps, ist hier
heute Morgen um 8 Uhr sanft entschlafen.

Lee» Schmidt
Frankfurt a . M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2.50, 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in llsingeni

Amtsapotheke von Op . A. Loatze.

Im Verlage von Rud . Bechtold & Comp.
Wiesbaden ist erschienen (zu beziehen durch

alle Buch- und Schreibmaterialien-Handlungen)
Naffauischer Allgemeiner

Landes-Kalender
für das Jahr 1916.

Redigiert von W. Wittgen. — 73 S . 4«, geh.
Preis 85 Pfg.

Inhalt:  Gott zum Grüßt — Genealogie
de«Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung
auf das Jahr 1916. — Zuversicht, von Dr. s
Spielmann. - Steinhrimers Heinrich, eine Er.
zählung von W. Wittgen. - Mutter, Skizze von
Else Spar waffer. — Marie Sauer, eine naffauische
Dichterin, von Dr. theol. H. Schlosser. — A«S
herliger Zeit. - Kriegsgedichtevon Marie
Sauer - Eine deutsche Heldentat. - ver¬
mischtes. — Anzeigen.

Wiederverkäufe » gesucht.

^ -JOCltliGlCLGTaschen-
Fahrpläne

(Dezember-Ausgabe)
- Preis 15 Pfg . _

vorrätig in
ß . Wagner ’s Buchdruckerei.

Anzeigen
für die nächste Kreisblatt-Nummer

erbitten wir uns wegen der Weihnachtsfeste» bi»
Freitag Vormittag 9 Uhr « Anzeigen von
größerem Umfange müssen bereits am Donnerstag
Nachmittag in unseren Besitz gelangen.

«reisblatt -Druckerei.

Das Cebkucbenber?.
Von Robert Schneider.

Die alte Anneliese stand in ihrer kleinen,
Weren Stube, hielt in der einen Hand einen
«rief und in der anderen ein Lebkuchenherz. Bald
W sie auf den Brief, bald auf da» Herz.

Der Brief war von ihrem Jüngsten au« dem
S«d. Er schrieb, wie sie wohl Weihnachten feiern
wouien; daß sie vorhätten auch eine kleine Tanne
iu putzen, und ob Mütterchen im nächsten Paket«
4en etwas dafür beilegen wolle.

Run stand sie und sah auf dar Lebkuchenherz
F* hielt es in den Händen wie eine seltene Kost«

Sie rechnete nach: zwanzig Jahre war
^ mit ihrem Franz verheiratet gewesen, zwanzig
F *? Slückliche Jahre, bi» sie ihn ihr in« Hau»

»chten einer Tage», blaß und still und tot, von
Tanne im Wald erschlagen. DaS war wohl

a ® un zehn Jahre her. Und drei Jahre waren
x, Ulli einander gegangen, ehe sie heiraten konnten.

* ^ bfer drei Jahre hatte Franz ihr da»
mchenherz gekauft. Also war e« nun dreiund«

ShriaÜ 3ahre alt ; und hatte in jedem Jahr am
^hangen. E» war ja auch kein ge.

»nb! n ^ bkuchenherz mit drei Mandeln darauf
w., '0nj* nicht», sonderne« war fein verziert mit
r„.,Mucker und in der Mitte war einflammend-
Sckk,s. ri eingelassen, darauf stand in goldener
jyJJ »Auf ewig deinI" Die dreiunddreißig
Verben, len  iwar die Pracht etwa« unansehnlich
kl,î, mffen, und der Lebkuchen zeigte lausend
ob,. , 5?Münge wie bei einem alten Gemälde;

lchon war e« immer noch.
pa<*te  da » Lebkuchenherz ihrem

hälia«n"i «p' daß er e» an den Kriegchristbaum
TL ,ol'; a »Mir ist", schrieb sie ihm, „da,

“ müsse Dir Glück bringen wie mir einst¬

mals; wenn Du kannst, dann heb' -S sorgfältig
auf. vielleicht hängt er dann im nächsten Jahre
wieder hier zu Hause am Christbaum."

Also hielt der Grenadier Karl Wiesenbach am
Heiligen Abend da» Lebkuchenherz in den Händen
und dachte gerührt an sein alte» Mutterle; denn
er wußte gar wohl, welche Bewandtnis e» mit
dem Herz hatte.

In einem geschlossenen Hau», in dem noch ein
Raum, von vier Wänden. Decke und Boden um¬
schlossen, zu finden gewesen war, wollten sie di«
Weihnachtstanne putzen. Viel Zeit konnten sie
nicht dafür erübrigen; denn e» hieß, auch in dieser
Nacht auf dem Posten sein, und obendrein mußten
sie äußerste Vorsicht anwenden, um au» dem
Unterstand bi» in das Haus zu gelangen, wenn
es auch nur wenige Schritte waren. Die Fenster
wurden mit Brettern verschlagen und die Ritzen
mit Erde und Moor verstopft, damit kein Licht¬
strahl hinausdringen konnte. War die Heimat an
Liebesgaben gesandt hatte, dar bauten sie unter
der Tanne auf, an der al» Prachtstück da« alte
Lebkuchenherz hing, da» Mutter Anneliese zu teuer
war. Mit gedämpften Stimmen sangen sie die
alten Weihnachtslieder, und einem jeden war, als
ob die Heimat ihre goldenen Tore geöffnet' habe
und sie hineinschauen ließe in einen Traum von
Frieden, von Ruhe, von dem wie e« einmal war,
und wie e» doch auch endlich wieder einmal
werden müffe.

Die kleinen Lichtlein waren schnell abgebrannt.
— In der dunklen Nacht, die Weihnachisgaben
unter den Arm geklemmt, schlichen sie zurück zu
den Unterständen.

Dort fiel e» »ach kurzer Zeit dem Karl schwer
auf die Seele: er hatte da» alte Lebkuchenherz
vergessen, von dem Mutter schrieb, er solle es
aufbewahren, daß e» auch ihm Glück bringe.

Es holen, war leicht gesagt; denn schon ging
da» Donnern da drüben bei den Franzosen wieder
an. Aber dem Karl ließ er keine Ruhe; ihm
war, er müffee« wieder haben. Der Unteroffizier
lachte ihn au», aber er ließ ihn gehen. Wegen
der alten Lebkuchen in die Gefahr sich begeben,
da» verstand er nicht. Doch der Karl ging. Der
Feind hatte wieder die ganze Hölle seiner Geschütze
losgelaffen, und Mutter Anneliese würde ihrem
Jüngsten gewiß nicht die Freude gemacht haben,
wenn sie hätte wissen können, daß er nun im
Heulen der Geschosse, im Bersten der um ihn
einschlagenden Granaten ging . . . lief. . . sprang
dar alte Herz zu holen.

Er kam glücklich in dar zerschossene Hau».
In dem finsteren Raume tastete er die Aeste der
Tanne ab und nestelte da« kostbare Stück lo«.
Er barq e« in der innersten Tasche.

Dann ging'» zurück. Die Franzosen tobten
noch arg. Heulend fuhr vor ihm in der Richtung
seines Grabenstück» eine Granate in die Erde,
zerkrachte und warf Steine und Erde auf.

Wenige Minuten später sah er, war geschehen
war. Die Granate war in seinen Unterstand ge.
fahren. Zwischen Erde und Balken hervor drang
leise» Wimmern und Stöhnen der Kameraden.

„Mutter, das Lebkuchenherz, da» du mir ge¬
schickt, c» hat mich noch einmal bewahrt; wenn
ich er nicht hätte holen müssen, ich läge jetzt auch
da unten im Blut."

E« zwang ihn auf die Knie. E» schien ihm
ein Wunder. Da» alte Herzl Er holtee» her¬
vor und küßtee». —

Dann fing er an, den Kameraden zu helfen.
Viel gab e» da nicht mehr zu tun. — —

UHU
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Usingen Obergasse 12

Für die Feiertage
empfehlen wir:

Iß äflfW kräftige, wohlschmeckende und1 OH 1 OH
i ausgiebige Mischungen Pfd. IfOO

E)Kafento bester Kaffee- Ersatz
V, Pfd .-Paket

f * mm* f*  vorzüglich und
MM III TA eigener Kellerei.

Weissweinel
Weisser Tischwein */i
Edesheimer >/,
Waldböckelheimer >/,
Deidesheimer - Vi
Niersteiner Vx
Nitteler (Mosel ) Vi
Lieserer »/,
Bernkastler »/,

Rotweine .'
Roter Tischwein Vi
Rhone -Wein Vi
Ober - Ingelheimer V,
St . Estephe ( Bordeaux ) Vi
St . Emilion „ Vi

Südweine .'

50
preiswert, aus

IOO
140
ISO
IOO
120
130

Madaera Vs Fl. 120 Ff , Vi
Büro Portwein, Vs 110

85
HO
110

170
180

220
200

Kastanien
Zitronen
Zwiebeln

Pfd. 26 Pfg.
Stück 8 , 10 , 12 Pfg.

Pfd. 15 Pfg.

weiß Pfd. 78 Pfg
Kernseite i

6- lb Pfg. 76 Pfg.
Schmierseife i

igelbL Pfd. 56 Pfg. weiß Pfd. 60 Pfg.

g*ü« Pfd. 84 Pfg

Wege» Einberufung zum Militärdienst verkaufe
ich mein

Dfferd
(9 - lvjährig .)

Während ich meinen üblichen Geschäftsbetrieb
einstelle, führt meine Ehefrau jedoch den Handel
mit feinsten Handkäfe « unverändert weiter. Die
seitherigen Bezieher der Käse können diese wie seit-
her in meiner Wohnung abholcn.

Karl Henriei , Händler,
Anspach.

Holl. Speisezwiebeln
haltbare Winterware,

per Zentnersack zu 14 Mk. versendet gegen Nack n.
Meier Kleeblatt , Seligenstadt(Hessen)

Telephon Nr. 11.

Fertige Feldpostbriefe
DÜT mit Cognac ~H | |

(Vs und Vi Pfund ) z
in verschiedenen Preislagen vorrätig bei

XDr. X-iötze.
Ein Benzin •Motor

(9Vs FS.) wegen Einrichtung elektr. Betriebe»
zu verkaufen. W . Sommer , Wehrheim.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Die Stadtkafse ist in der Zeit vom 34.

Dezember 1915 bis 2. Januar 1916 wieder von
3 Uhr nachmittags an Werktagen geöffnet.

Ufingen , den 22 Dezember 1915.
Der Magistrat

Hemrich.

AllgiMkine©rtökraitkcnkiiffe
Ujingkn.

Des bevorflehendenJahresabschlusses weg!»
werden die Arbeitgeber und selbstverstcherten Kas«
senmitglikder. auch diejenigen vonUstngt«
ersuch,, di« für 1915 noch rückständigen Kaffe
beitrage bis fpäteftens de« 1. Januar 1916
zu entrichten, andernfalls NNgefäumt zwang»
weife Beitreibung erfolgen muß.

Usingen, den 21. Dezember 1915.
_ Braun . Kaffenführen

Die in den

Bäckereien
zum Aushang vorgeschriebene

Bekanntmachung
über die Bereitung von Kuchen

vom 16. Dezember 1915
ist bei uns das Stück zu 30 Pfg. erhältlich. Gegen
Einsendung von 35 Pfg. erfolgt Versand nach
auswärt».

Kreisblatt .Druckerei Ufingen.

Ein neuer einspänner

Fracht-Schlitten
von Eisen billig zu verkaufen bei

Fritz Löw , Schmieüemeistek.

Dem Petroleum -Mangel abbeholfen

Ein Acetylen -Apparat
mit etwa 25 Lampen wegen Einrichtung eVst
Beleuchtung zu verkaufen.

W . Sommer . Wrhrheim.

_r Monatsfrau
fofort gesucht. Auskunft bei WagnerP
lippi,  Obergaffe.

Nass . Landeskalender
vorrätig in R . WagNkk's BttchdNÜ
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